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Jan Foit zik/Ni ki ta  W. Pet row, Die Sowjetischen Geheimdiens-
te in der SBZ  /  DDR von 1945 bis 1953, Berlin 2009 ( Verlag
de Gruyter ), 527 S.

Als ver ant wort li cher Re dak teur  des 2009 er schie ne nen
SMAD  - Hand buchs be klag te  sich  Jan Foit zik  über  die pro-
b le ma ti sche Ko o pe ra ti on  mit rus si schen Kol le gen  und
den re le van ten rus si schen Ar chi ven,  die so wohl  die ge -
mein sa me Ar beit,  als  auch  das Er geb nis be las te ten.1 Auch
das  hier  zu be spre chen de  Werk  über  das Agie ren  der so-
w je ti schen Ge heim diens te  in  der  SBZ  /   DDR zwi schen
1945  und 1953  ist ei ne  deutsch  - rus si sche Ge mein schafts -

pro duk ti on  im Auf trag  des In sti tuts  für Zeit ge schich te,  die na he zu zeit gleich  in
ei ner rus si schen  und ei ner deut schen Aus ga be er schien. Foit zik  und Pet row pu-
b li zie ren Quel len, „ die bis her  für ei ne um fas sen de wis sen schaft li che Auf ar bei -
tung  der The ma tik feh len“ (  S. 5),  wie  sie  zu  Recht be to nen.  Mit ih rer Kon zent -
ra ti on  auf  die deut sche Zent ral ver wal tung  für In ne res,  so  die He raus ge ber  in
ih rem Vor wort, tru gen  vier  in  der  SBZ tä ti ge sow je ti sche Ge heim diens te maß -
geb lich  zur „Er rich tung  des po li ti schen Sys tems  der  DDR  nach sow je ti schem
Mus ter“  bei (  S. 5).  In  drei Tei len ord nen Foit zik  und Pet row  die aus ge wähl ten
246 Do ku men te  der For mie rung  und Dis lo zie rung  der Ope ra ti ven Grup pen
(Teil  I, 75 Do ku men te )  und de ren Tä tig keits fel dern (  Teil  II, 91 Do ku men te ) so -
wie  dem Per so nal  und  dem All tag  zu (  Teil  III, 80 Do ku men te ).  In  den Fuß no ten
plat zier te Kurz bio gra phi en  des Lei tungs per so nals er gän zen  die In for ma tio nen
auf sinn vol le Wei se.

Der Ti tel  des Ban des  weckt  die Er war tung  des Nut zers,  rasch ein deu ti ge Ant -
wor ten  auf Fra gen  nach mög li cher wei se un ter schied li chen Zie len  und Me tho -
den  der ein zel nen Ge heim diens te,  nach Ab gren zung  bzw. Über lap pung  der Tä -
tig keits fel der  oder  auch  nach Ko o pe ra ti on  und Ri va li tät  zu er hal ten –  und  das
al les  im deutsch land po li ti schen Kon text,  vor  dem Hin ter grund  des  Vier  - Mäch -
te- Sta tus.  Er fin det,  wenn  auch ge le gent lich  nur  mit ei ni ger Mü he, Ant wor ten
auf die se  und ei ne Rei he wei te rer Fra gen.

Bei  den  vier In sti tu tio nen,  die selb stän di ge Ge heim diens te be sa ßen, han del te
es  sich  um  die Haupt ver wal tung Spio na ge ab wehr „ Smersch“,  die Ver wal tung
Spio na ge ab wehr „ Smersch“  der See kriegs flot te,  das Volks kom mis sa ri at  für
Staats si cher heit (  NKGB )  und  das Volks kom mis sa ri at  für In ne re An ge le gen hei -
ten (  NKWD ).  In ih rem et wa 50 Sei ten um fas sen den ein füh ren den Bei trag „ Der
Ap pa rat  des  NKWD  -  MGB  der  UdSSR  in Deutsch land : Po li ti sche Re pres si on
und He raus bil dung deut scher Staats si cher heits or ga ne  in  der  SBZ  /   DDR 1945–
1953“ span nen Foit zik  und Pet row  den Bo gen  von ei ner Vor stel lung die ser Ap -
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pa ra te  und de ren Rechts be fug nis sen  über  den Auf bau  des ost deut schen Po li zei -
staa tes  bis  hin  zu  der Ent wick lung  nach 1949 so wie  den Re sul ta ten  der sow je ti -
schen Re pres si ons po li tik  im Os ten Deutsch lands. 

Ri va li tä ten  und wech seln de Zu stän dig kei ten zwi schen  den  vier Ge heim diens -
ten präg ten  die Jah re zwi schen 1945  und 1953.  Lag zu nächst  die „Durch füh -
rung  der ge sam ten Re pres si ons po li tik  in  den  von  der Ro ten Ar mee be setz ten
Ge bie ten  in  den Hän den  des  NKWD“,  des Volks kom mis sa ri ats  für In ne res (  S.
14),  so  ging die se Zu stän dig keit  im No vem ber 1946  in  der  SBZ  an  den Ap pa rat
des Be voll mäch tig ten  des Mi nis te ri ums  für Staats si cher heit (  MGB )  in Deutsch -
land  über (  S. 23).  Auch  die sie ben Re gi men ter  des Mi nis te ri ums  des In nern  in
der  SBZ wur den da durch  dem Mi nis te ri um  für Staats si cher heit ope ra tiv un ter -
stellt (  S. 22).  In Vor be rei tung  auf  die Grün dung  der  DDR  und  der Schaf fung
deut scher Si cher heits or ga ne wur den An fang 1949 eben so Um struk tu rie run gen
im Ap pa rat  des  MGB  - Be voll mäch tig ten  in Deutsch land vor ge nom men  wie  nach
Sta lins  Tod. Be ri ja streb te  als neu er In nen mi nis ter da nach,  die Stel lung „sei nes“
Be voll mäch tig ten  in Deutsch land  zu stär ken so wie „ die ge sam te Ar beit  der sow -
je ti schen Staats si cher heit  in  der  DDR  auf Be ra tungs funk tio nen  zu re du zie ren“
(S. 27).  Nach Be ri ja s Ent macht ung wur de die se Zu rück hal tung je doch  in Fra ge
ge stellt. „An ge sichts  der Schwä che  der Or ga ne  des  MfS  der  DDR“,  so  die Ar gu -
men ta ti on sei ner Geg ner, mü sse  man  das  Recht  für  sich be an spru chen, „ die Ar -
beit  des  MfS  zu len ken  und  zu be auf sich ti gen“ (  S. 28).  Über  das Er geb nis die ser
In ter ven ti on las sen  die Au to ren  den Le ser lei der  im Un kla ren. 

Die Kon flik te zwi schen  dem In nen mi nis te ri um (  MWD )  und  dem Mi nis te ri -
um  für Staats si cher heit (  MGB ) qua li fi zie ren  die Au to ren  als „heim li chen
Kampf“  des Be voll mäch tig ten  des  MWD  der  UdSSR  bei  der Grup pe  der sow je -
ti schen Be sat zungs streit kräf te  in Deutsch land (  GSBSD ), Ge ne ral oberst  Iwan  A.
Se row, „ge gen  die Ver tre ter  des  MGB“ (  S. 35).  Die Se row un ter ste hen den
Trup pen wa ren  für  die Ver haf tung „feind li cher Ele men te“ eben so zu stän dig  wie
für  die „Zwangs mo bi li sie rung  zur Ar beit  in  der  UdSSR,  für  die Aus sied lung  der
Be völ ke rung  aus  dem front na hen Strei fen“ so wie  für  die Si che rung  von Ge fäng -
nis sen, Ge fan ge nen trans por ten  und  der Son der la ger (  S. 29).  Der Rück füh rung
von  fünf Re gi men tern  in  die  UdSSR  im Jah re 1946 folg te  in  den Jah ren 1948/49
al ler dings er neut  die Ver le gung  von  fünf Re gi men tern  nach Deutsch land –  zur
Si che rung  des Uran berg baus. Die se wur den al ler dings di rekt  dem Mi nis te ri um
für Staats si cher heit un ter stellt.

Das Feh len  von spe zi ell  für  die Ar beit  in Deutsch land aus ge bil de ten Mit ar -
bei tern kom pen sier ten  die Ope ra ti ven Ein hei ten  des In nen mi nis te ri ums  durch
ein  Netz  von Agen ten  in al len wich ti gen ge sell schaft li chen Be rei chen (  S. 37).
Die se Ope ra ti ven Ein hei ten „er füll ten  in  der  SBZ  die Funk ti on ei ner po li ti schen
Po li zei, zu gleich führ ten  und lenk ten  sie  in ope ra ti ver Hin sicht  die deut sche Kri -
mi nal po li zei“ (  S. 37).  Das of fen si ve Agie ren die ser Ein hei ten  rief ge le gent lich
so gar  den Pro test  von Mit ar bei tern  der  SMAD her vor,  die An stoß  an  der „rück -
sichts lo sen Ein mi schung  der sow je ti schen Staats si cher heit  in  die An ge le gen hei -
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ten  der re gie ren den  SED“ nah men.  Selbst  das Pri vat le ben hoch ran gi ger  SED  -
Funk tio nä re wur de aus ge forscht (  S. 40).

Die Rechts be fug nis se  der sow je ti schen Si cher heits or ga ne gin gen  über  die
weit rei chen den Mög lich kei ten  des Kon troll rats ge set zes hi naus, Kriegs ver bre -
chen so wie Ver bre chen ge gen  den Frie den  und  die Mensch lich keit  zu ver fol gen.
„ Die sow je ti sche Be sat zungs macht [ wand te ]  in  der  SBZ  ihr na tio na les  Recht
an“ (  S. 42). Da mit über trug  sie  auch  die gän gi ge Pra xis ih rer to ta li tä ren Herr -
schaft,  dem deut schen  Recht un be kann te Tat be stän de  mit Frei heits ent zug  bis
zu 25 Jah ren  zu ahn den,  auf  die  von  ihr be setz te Zo ne.  Im Ext rem fall  war  es
mög lich,  schon  den blo ßen Vor satz ei ner  im  o. g. Sin ne straf ba ren Hand lung  mit
dem To de  zu be stra fen,  auch  wenn we der Mit tel  noch Ge le gen heit ge ge ben wa -
ren,  den Vor satz  in  die  Tat um zu set zen (  S. 43).  Noch  bis 1953 wand ten  die
Sow jets  die Ge set ze  der Kriegs zeit ge gen Aus län der  an.  Das letz te Ur teil ei nes
sow je ti schen Mi li tär tri bu nals ge gen ei nen Deut schen wur de  am 24. Ok to ber
1955 ge spro chen (  S. 43).

Für  die  im Auf bau be find li che ost deut sche Ver wal tung er wies  sich  das Mi nis -
te ri um  für Staats si cher heit, un be ein flusst  durch al le struk tu rel len Wand lun gen
der Be sat zungs ver wal tung,  als  ein „be stim men der Macht fak tor  auf  dem Ge biet
der Per so nal po li tik“  nicht  nur  für  die  SMAD, son dern  auch in ner halb ge misch ter
deutsch  - rus si scher In sti tu tio nen (  S. 44). Brach te  die Be sat zungs macht zu nächst
po li ti schen Re mig ran ten  aus  der  UdSSR  und Alt kom mu nis ten  das größ te Ver -
trau en ent ge gen,  so lie fen die sen  bald  die et wa 11000 Ab sol ven ten sow je ti scher
An ti fa  - Schu len  für deut sche Kriegs ge fan ge ne  den  Rang  ab (  S. 49). Ge gen  den
Auf bau ei nes „ost deut schen staats po li zei li chen Ap pa rats“ leis te ten  die sow je ti -
schen Si cher heits in sti tu tio nen an fangs hef ti gen Wi der stand,  der je doch  zu de ren
po li ti scher Iso la ti on führ te (  S. 53).  Im Ge gen satz  zu  den an de ren Län dern  des
Ost blocks wur de  selbst  mit  der Grün dung  der  DDR  die Tä tig keit  des sow je ti -
schen Si cher heits diens tes  nicht ein ge stellt (  S. 57), al ler dings wur de  die in ner in sti -
tu tio nel le Kon kur renz be sei tigt  und  die Kon trol le  über  die Volks po li zei  und  die
ost deut sche Staats si cher heit wie der  in ei ner Be sat zungs be hör de ver ei nigt (  S.58).

Mit ei ni gen sta tis ti schen An ga ben  zur Tä tig keit  der sow je ti schen Mi li tär tri bu -
na le  und  dem Ver weis  auf  mehr  als 2 000 voll streck te To des ur tei le run den  die
He raus ge ber ih re  vor al lem  auf  die re pres si ven As pek te ge heim dienst li cher Ak -
ti vi tä ten fo kus sier te Ein füh rung  ab.

Ger hard Bar kleit, Wil helm  - Weit ling  - Stra ße 42 a, 01259 Dres den.
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